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als so edlen Freund gegen mich gezeigt haben, spreche ich gegen

Sie diesen Gedanken aus, weil es mir das Herz erleichtert; des
Übrigen walte Gott. Es ist mir höchst traurig, daß ich Ihren
persönlichen Umgang entbehren muß; die Stunden, welche ich

bei Ihnen zubrachte, sind mir ein Labsal gewesen, und die Er¬

innerung ist mir ein Labsal. Ich brauche ein Licht und Luft,
Blicke in ein edles Gemüt; davon lebt meine Seele und wird
selber besser und Sie haben dieses Gemüt und schlossen es mir
gütigauf.
Me gerne möchte ich mit Ihnen über den wichtigen Schritt
unsers jetzigen Ministeriums reden. Gelingt er, wie ich hoffe,
dann sind die Männer, die ihn taten, unsterblich in der Welt¬
geschichte; mißlingt er, so sind sie der höchsten Achtung der Ed¬

len sicher; denn das Edelste und Offenste ist der Schritt des

Vertrauens an die Völker.
Ich schließe dieses Schreiben; Sie werden seine Länge ent¬

schuldigen. Gott segne Sie auf Ihrem dornigen Pfade; wie
gerne möchte ich einer jener Freunde fein, von denen Sie schrei¬

ben, daß sie Ihnen helfen sollen, wenn Gaben, Jahre, Gesund¬
heit an meiner Seite ständen.

2In den Statthalter von Oberösterreich
Franz X. Freiherrn von Spiegelfeld

Kirchschlag, 21. Oktober 1865
Eure Exzellenz!

Da mit dem Ende des Monats Oktober mein Urlaub ab¬
läuft, lege ich in Ehrfurcht das ärztliche Zeugnis bei, welches
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